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Theorie 

Begriffe 

Philipp Husistein, Rombach, 14. Februar 2023 

 

Die vorliegenden Begriffsdefinitionen beziehen sich auf die allgemein verbreitete 

Nomenklatur aus dem Umfeld des kulturellen Erbes. Sie setzen diese in Bezug zu 

den spezifischen Eigenschaften des beweglichen, industriellen Erbes, im Konkreten 

von nicht schienengebundenen, angetriebenen Fahrzeugen. 

 

Quellenhinweise 

Jede Definition dieses Glossars ist mit einem Kürzel versehen, das auf die konsul‐

tierte Quelle hinweist. Zudem in Klammern der von der FIVA verwendete Begriff, 

falls dieser von unserer Definition abweicht. 

EN  Deutsche Norm; DIN EN 15898:2020‐02 «Erhaltung des kulturellen Erbes – 

Allgemeine Begriffe»; 2020 

Die Definitionen sind teilweise vereinfacht, teilweise auf das hier bespro‐

chene Thema angewandt und ergänzt. 

EKD  Eidg. Kommission für Denkmalpflege; Leitsätze zur Denkmalpflege in der 

Schweiz, 2007 

Die Leitsätze betreffend explizit Denkmäler, sprich geschützte, ortsgebun‐

dene Bauten und Anlagen. 

TT  Tutt Gundula; Automobiler Fachwortschatz zur Beschreibung historischer 

Fahrzeuge; 2019  

COT  FIVA; Charta von Turin; www.fiva.org Stand 12.02.2022; Download 20.01.23  

FIVA  FIVA / ADAC Klassik; Glossar zum Handuch zur Charta von Turin / Ausgabe 

11/2018 

CVC  Classic Vehicle Compass 

Definitionen, die im Rahmen dieses Projektes erfolgt sind. 
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Begriffe zum Kulturerbe 

Kulturelles Erbe 

Umfasst neben materiellen auch immaterielle Zeugnisse (Vorbesitzer, Rennerfolge, 

etc.), die für gegenwärtige und zukünftige Generationen von  Bedeutung sind. 

Neben den Fahrzeugen umfasst das auch Artefakte, Automobilia, Publikationen, 

etc.  

EN / CVC 

(FIVA: Kulturgut) 

Objekt 

Einzelne Ausdrucksform des materiellen Kulturerbes. In der individuellen und kol‐

lektiven Erinnerung spielen materielle Erinnerungsträger eine besondere Rolle.  

EN / EKD 

Objektidentifikation 

Umfasst die Merkmale und die  Bedeutung eines Objekts. Auch dessen  Identi‐

tät und Historie. Die Objektidentifikation beschreibt ein konkretes  Objekt un‐

ter Berücksichtigung seiner Substanz und seiner  Identität. 

EN / CVC 

Identität 

Da es sich beim Fahrzeug oft um ein industriell hergestelltes  Objekt handelt, 

kommt der spezifischen, unverwechselbaren  Objektidentifikation eine sehr hohe 

Bedeutung zu. Die Identität (VIN, Chassisnummer o.ä.) macht keine Aussage zur  

Substanz. Bei der Identität handelt es sich um eine eindeutige Bezeichnung (in der 

Regel eine Nummer oder Zeichenfolge) des  Objekts. Die Identität wird mit der 

Vergabe dieser Zeichenfolge etabliert, sie ist somit auch eine Funktion der Zeit. 

CVC / TT 

Wert 

Wichtigkeit eines  Objekts (auch Sammlung), die ihm zugeschrieben wird. Werte 

können (hier) künstlerischer, symbolischer, historischer, sozialer, wirtschaftlicher, 

wissenschaftlicher, pädagogischer, technologischer, funktioneller Natur (etc.) sein. 

EN 

Bedeutung 

Die Kombination der  Werte eines Objekts o. dgl. 

EN 
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Authentizität 

Grad der Übereinstimmung des  Objekts mit der ihm zugeschriebenen  Identi‐

tät. Nicht zu verwechseln mit der  Originalität. Die Authentizität gründet massge‐

blich auf der überlieferten Materie und der  Substanz. 

EN / EKD 

Originalität (auch: Ursprünglichkeit) 

Ist der Grad, in dem die (aktuellen) Eigenschaften des  Objekts (des einzelnen, 

nicht der Serie) mit denen zum Zeitpunkt seiner Entstehung und den Eingriffen und 

Massnahmen (Modifikationen) während seiner aktiven Nutzungsdauer überein‐

stimmen.  

EN / CVC / TT 

(FIVA: Historisch korrekt) 

Auslieferungszustand 

Eigenschaften eines  Objektes zum Zeitpunkt seiner Inbetriebsetzung. Dies ent‐

spricht in der Regel dem Zeitpunkt seiner Fertigstellung durch den Hersteller oder 

Erbauer. Fahrzeuge wie Rennwagen können mehrere, zeitlich verschiedene Auslie‐

ferungszustände aufweisen.  

CVC 

Nutzen (auch: Zweck) 

Ursprünglicher oder zwischenzeitlicher Nutzen, den das  Objekt hatte. Zudem, 

basierend auf dem  Konservierungsvorschlag, vorgesehener (neuer) Nutzen des 

 Objekts. 

CVC 

(FIVA: verantwortungsvolle Nutzung) 

Aktive Nutzungsdauer 

Sowohl gewisse Behörden, als auch die FIVA definieren (unterschiedliche) Fristen 

einer üblichen Nutzungsdauer des industriellen  Objekts. Aus Sicht des Kulturer‐

bes ist die präzise Festlegung dieser Frist nicht relevant. Die aktive Nutzungsdauer 

ist in Abhängigkeit des Fahrzeuges, seines gesellschaftlichen Umfelds als auch sei‐

nes Zweckes festzulegen. Modifikationen während dieser Phase beeinträchtigen die 

 Originalität des Objektes nicht. 

COT / CVC 

(FIVA: normale Gebrauchszeit) 

Objekthistorie 
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Die dokumentierte und belegte Geschichte (Biografie) des spezifischen  Objekts. 

Im vorliegenden Fall kann sie sich am  Vehicle Life Cycle orientieren. 

CVC 

Provenienz 

Die belegte Herkunft (resp. deren zugehörige Forschung) des konkreten  Objekts. 

Sie bedingt eine eindeutige  Objektidentifikation. 

CVC 

Vehicle Life Cycle (VLC) 

Der systematisierte Zyklus eines Fahrzeuges. Er umfasst die Produktion, die Nut‐

zung und alle Massnahmen und Ereignisse am  Objekt unter Berücksichtigung des 

jeweiligen Zeitpunktes. 

CVC 

 

Begriffe zum Erhaltungszustand 

Erhaltungszustand 

Physische Beschaffenheit eines  Objekts zu einem bestimmten Zeitpunkt. Ein 

schlechter Zustand schmälert den Zeugniswert eines  Objekts nicht. 

EN / EKD 

Integrität 

Ausmass an physischer oder ideeller Vollständigkeit eines  Objekts. Auch unter 

Berücksichtigung der ursprünglichen  Substanz. 

EN  

Substanz 

Die Gesamtheit des physischen Materials eines Objekts. Die ursprüngliche Substanz 

ist die materielle  Originalität eines  Objekts. Für den Betrieb notwendige Soft‐

ware, weitere Betriebsmittel (bspw. externer Steuercomputer) und dergleichen 

sind mitenthalten. Die ursprüngliche Substanz ist das Material, das im konkreten  

Objekt dem  Auslieferungszustand entspricht.  

Die historische Substanz ist Material, das dem Objekt während der aktiven Nut‐

zungsdauer zugefügt wurde.  

TT / CVC 

(FIVA: Historische Substanz) 
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Veränderung 

Änderung des  Erhaltungszustandes (somit auch  Authentizität,  Originalität), 

vorteilhaft oder nicht, beabsichtigt oder nicht. Die Norm macht dabei keine Aussage 

darüber, wann die Änderung erfolgte. 

EN / CVC 

(FIVA: Änderung und Modifikation) 

Defekt 

Beeinträchtigung eines  Objekts infolge Konzeption, des Herstellungsverfahrens 

oder der Beschaffenheit der verwendeten Materialien. Die Definition umfasst damit 

auch den Verschleiss durch die Nutzung. 

EN 

Alterung (auch: Patina) 

Natürliche oder durch den Gebrauch verursachte Veränderung im Lauf der Zeit. Pa‐

tina muss nicht erhalten werden, wohl aber die historische  Substanz. Verschmut‐

zung ist nicht Teil der Patina. 

EN / TT 

Schaden (auch: Beschädigung) 

Unvorteilhafte Veränderung. Kann ausnahmsweise als Erweiterung der Bedeutung 

angesehen werden, bspw. Kriegsspuren an einem requirierten Fahrzeug. 

EN / CVC 

(FIVA: Schäden) 

Abbau (auch: Verfall, Zerfall) 

Unbeabsichtigte (oder in Kauf zu nehmende) Veränderung, die  Bedeutung 

und/oder  Stabilität mindert. Der Auslöser ist der Abbaufaktor oder der Scha‐

densfaktor. Vgl. auch  Alterung. 

EN 

(FIVA: Verfall) 

Stabilität 

Fähigkeit physischer, chemischer oder biologischer  Veränderung zu widerstehen. 

Mittels «Stabilisierung» soll der  Abbau gebremst werden. 

EN 
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Begriffe zur Konservierung 

Konservierung (auch: Konservierung‐Restaurierung) 

Vorkehrungen und  Massnahmen (unterschiedlicher Eingriffstiefe), die auf die Be‐

wahrung des  Kulturerbes bei gleichzeitiger Respektierung der  Bedeutung ab‐

zielen, einschließlich der Zugänglichkeit für gegenwärtige und zukünftige Generatio‐

nen. Alle Massnahmen der Konservierung beruhen stets auf dokumentarischem 

und/oder materiellem historischem Nachweis. 

EN 

(FIVA: Konservierung) 

Erhaltungsprozess (auch: Konservierungs‐Restaurierungsprozess) 

Prozess des Entscheidens, Planens und Umsetzens der  Konservierung materiel‐

len  Kulturerbes. 

EN 

Massnahme 

Jede beabsichtigte Handlung an einem  Objekt (auch Sammlung). 

EN 

Lesbarkeit 

Ausmass, in dem das Ergebnis einer  Massnahme durch visuelle Beobachtung 

feststellbar ist. Dazu gehören neben der Nachvollziehbarkeit von  Ergänzungen 

(bspw. Lackergänzungen) auch die Kennzeichnung von Bauteilen (s. auch Charta 

von Turin) und die Verständlichkeit des  Objekts selbst. 

EN / COT / CVC 

Reversibilität 

Ausmass, in dem das Ergebnis einer Massnahme rückgängig gemacht werden kann 

ohne Beschädigung des  Objekts. Zu beachten auch bei Unterhaltsarbeiten (Aus‐

tauschen von Schläuchen etc.). 

EN / CVC 

(FIVA: Rückbaubarkeit) 

Präventive Konservierung 

Vorkehrungen und Massnahmen zur Vermeidung oder Minimierung von künftigem 

 Schaden,  Abbau, Verlust und folglich invasivem Eingriff. Im Allgemeinen han‐

delt es sich im Bereich beweglichen Kulturerbes dabei um indirekte  Massnah‐

men in der unmittelbaren Umgebung des  Objekts (Lagerung etc.). 

EN 
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Stabilisierende Konservierung (auch: Sicherungsmassnahme) 

Massnahmen, die direkt an einem  Objekt vorgenommen werden, um weiteren 

 Abbau zu verhindern oder zu verzögern und/oder  Schaden zu begrenzen. 

EN 

Restaurierung 

Massnahmen an einem stabilen oder stabilisierten  Objekt, die darauf abzielen, 

dessen Wertschätzung, dessen Verständnis und/oder dessen Benutzung zu erleich‐

tern, wobei dessen  Bedeutung sowie die vorgefundenen Techniken und Materia‐

lien respektiert werden. 

Dabei ist die Eingriffstiefe zu berücksichtigen. Restaurierung meint nicht per se «To‐

tal‐Restaurierung. Häufig sind an ein und demselben  Objekt stark differenzierte 

Eingriffstiefen anwendbar. 

EN / CVC 

(FIVA: Nachhaltige Instandhaltung / Restaurierung) 

Sekundärform (auch: Ersatzform) 

Reproduktion eines  Objekts, möglicherweise in einer abweichenden Form, um 

den Zugang zum Stellvertreter zu ermöglichen und gleichzeitig das  Objekt (oder 

einzelne Teile davon) zu schützen. Diese können mit oder ohne Bezug zu einem 

konkreten  Objekt stehen.   

EN / CVC 

Nachhaltigkeit 

Massnahmen sind dann nachhaltig, wenn sie kommenden Generationen möglichst 

viele Optionen offenlassen. Dies betrifft neben dem Umgang mit dem  Objekt 

auch die Kenntnis darüber. 

Es sind Materialien und Anwendungstechniken zu verwenden, die sich bewährt ha‐

ben. 

EKD 

 

Begriffe zur präventiven Konservierung 

Objektpflege (auch: Instandhaltung) 

Regelmässige Massnahmen der  Konservierung mit dem Ziel, ein  Objekt in ei‐

nem angemessenen Zustand zu erhalten, um damit seine  Bedeutung zu bewah‐

ren. Damit ist auch die Erhaltung der Betriebsfähigkeit gemeint. 

EN / CVC 

(FIVA: Erhaltung) 



 
 
 
   
 

www.classicvehiclecompass.ch    8 
 

Risikobeurteilung (auch Risikoabschätzung) 

Prozess der Identifizierung, Analyse und Bewertung von Risiken, die die  Bedeu‐

tung verändern könnten. Die Risikobeurteilung kann eine wichtige Grundlage für ei‐

nen  Konservierungsvorschlag sein. 

EN 

Begriffe zur stabilisierenden Konservierung und Restaurierung 

Eingriff (auch: Behandlung) 

Direkte Einwirkung zur Erreichung der festgesetzten  Konservierungsziele. Die 

Unversehrtheit der historischen  Substanz hat bei allen Massnahmen Vorrang. 

Der grundsätzlich unaufhaltbare Zerfall des Materials, der insbesondere durch Um‐

welteinflüsse erfolgt, und der durch die Nutzung bedingte Verschleiss sind zu mini‐

mieren und zu verlangsamen.  Objekte dürfen nicht durch Zufügungen, schein‐

bare Verbesserungen und vermeintliche Verschönerungen verfälscht werden. 

EN / EKD 

Reinigung 

Entfernung unerwünschten Materials von einem  Objekt. Die Kriterien für «uner‐

wünschtes Material» sind festzulegen. Schmutz und Dreck sind per se keine zu kon‐

servierenden Materialien. 

EN / CVC 

Festigung (auch: Sicherung) 

Verbesserung des inneren Zusammenhalts oder der mechanischen  Stabilität, ge‐

wöhnlich unter Zufügen von Material. Bspw. eine Strebe in einer Türe. 

EN / CVC 

Wiederaufbau (auch: Remontage) 

Wiederzusammenfügung von getrennten Teilen eines Objekts. Typischerweise die 

«Frame‐Off»‐Restaurierung eines Fahrzeuges. Die Eingriffstiefe ist nicht ohne Risi‐

ken bezüglich des historischen  Werts. 

EN / CVC 

Rekonstruktion 

Wiederherstellung eines  Objekts zu einer angenommenen früheren Form unter 

Verwendung von erhaltenem oder ersetzendem Material. Die Rekonstruktion res‐

pektiert die  Bedeutung des  Objekts und basiert auf Nachweisen. Die Rekon‐

struktion kann nicht über den  Wert eines vergleichbaren  Objekts mit  Sub‐

stanz verfügen. Sie ist kein Freipass für das beliebige Aufbauen von (kompletten) 
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Fahrzeugen (diese wären zu bezeichnen, der Erbauer wird zum Hersteller). 

EN / CVC 

Ergänzung 

Massnahme der Restaurierung, die aus dem Hinzufügen von Material besteht für 

die  Rekonstruktion des Erscheinungsbildes. Beispielsweise partielle Ergänzung 

einer fehlenden Lackierung.  

EN / CVC 

Renovierung 

Massnahmen zur Erneuerung eines  Objekts, ohne dass dabei notwendigerweise 

sein Material und seine Bedeutung respektiert sein müssen. Die Renovierung kann 

somit den  Wert eines  Objekts beeinträchtigen. Eine reine Renovierung ist 

keine Massnahme der  Konservierung. 

EN 

(FIVA: Reparatur) 

Reparatur 

Massnahmen an einem Objekt oder einem Teil davon, um dessen Funktionalität 

und/oder Erscheinungsbild wiederherzustellen. Es gilt zu unterscheiden, ob eine Re‐

paratur die  Bedeutung respektiert und auf Nachweisen basiert oder nicht. Sie ist 

nur im ersten Fall eine Massnahme der  Konservierung. 

EN 

(FIVA: Reparatur) 

 

Begriffe zur Planung und zur Dokumentation 

Konservierungsplanung 

Managementinstrument für die Entwicklung und Koordination aller Vorkehrungen 

und Massnahmen der  Konservierung. 

EN 

Untersuchung 

Beschaffung und Sammlung von Informationen, die für einen Entscheidungsprozess 

bei der  Konservierung notwendig sind. Nicht‐invasive Massnahmen sind zu be‐

vorzugen. Gemeint sind Informationen im weitesten Sinne (auch: Vorbesitzer, 

frühere Massnahmen, Verwendungszecke, etc.). 

EN / CVC   
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Zustandserhebung 

Geplante und methodische Beurteilung des  Erhaltungszustands eines  Objekts 

oder einer Sammlung. Die Aufzeichnung der Erkenntnisse erfolgt in einem Zu‐

standsbericht. 

EN 

Diagnose 

Feststellung des gegenwärtigen  Erhaltungszustands eines  Objekts und Be‐

stimmung von Art und Ursache jeglicher Änderungen, sowie der möglichen Konse‐

quenzen. Die Diagnose basiert auf Beobachtung, Untersuchung, Ermittlung der Vor‐

geschichte, etc. 

EN 

Konservierungsvorschlag 

Empfehlungen, die aus der  Diagnose folgen, für den Zweck der  Konservie‐

rungsplanung. 

EN 

Dokumentation 

Aufgezeichnete Informationen, die für gegenwärtige und zukünftige  Konservie‐

rung und für Referenzzwecke erzeugt, gesammelt, vorgehalten und dauerhaft auf‐

bewahrt werden. Die Dokumentation soll über den Prozess der  Konservierung 

herausgehend, die möglichst lückenlose Geschichte des  Objekts festhalten. Er‐

forschung und Dokumentation eines  Objekts sind Aufgabe des Eigentümers. 

EN / EKD / CVC 

Konservierungsbericht (auch: Restaurierungsbericht, Konservierungs‐Restaurie‐

rungsbericht) 

Bericht über die Massnahmen und ihre Begründung sowie Empfehlungen für die 

Zukunft. Diese Empfehlungen können weitere Schritte aber auch Unterhaltspläne 

umfassen. 

EN / CVC 


